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Irlen: Johann J., Dr. theol., als Prediger, wie Lehrer der Gottesgelehrtheit
in den schlimmsten Zeiten des großen deutschen Krieges durch Treue und
Aufopferung hervorragend, ist geboren 1597 zu Siegen, † daselbst 1653.
Von 1622 an wirkte er als Prof. theol. an der Hochschule zu Herborn, anfangs
nicht frei von heterodoxen Meinungen; von 1630 an bekleidete er zugleich
das Amt eines Inspectors und Oberpfarrers. Die wenigen Lehrer, welche in
jener Zeit noch an genannter Schule zurückgeblieben waren, bezahlte er
längere Zeit aus eigenen Mitteln, stand während der Pest, obschon er selbst
durch diese der Seinigen beraubt wurde, in aufopfernder Selbstverleugnung
geistlich wie leiblich den Kranken bei, ja sorgte sogar noch für kirchliche
Bedürfnisse, wie Einführung einer Orgel in der Herborner Kirche. Nach
mancherlei unangenehmen Erfahrungen nahm er endlich seinen Abschied und
privatisirte in Siegen, bis ihm 1645 das Inspectorat daselbst übertragen wurde,
in welchem er bis an sein Ende besonders für Restitution des Protestantismus
im sogen. katholischen Landestheile der Grafschaft Siegen sehr eifrig war. J.
hat mehrere Schriften hinterlassen, Dissertationen und Gelegenheitspredigten.
Auf den Tod des großen Herborner Theologen J. Piscator hat er eine „Oratio
funebris“ in lateinischen Versen verfertigt. Ein Verzeichniß seiner Schriften und
eine umfassendere Schilderung seines Lebens s. in des Unterzeichneten Gesch.
der Stadt Siegen, Dillenb. 1872, S. 160 ff.
 
 
Autor
Cuno.
 
 
Empfohlene Zitierweise
, „Irlen, Johann“, in: Allgemeine Deutsche Biographie (1881), S.
[Onlinefassung]; URL: http://www.deutsche-biographie.de/.html
 
 
 

http://www.deutsche-biographie.de/.html


02. Mai 2025
© Historische Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften


